
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1825

12.12.1825 (Nr. 344)



Karlsruher eitu n
Nr . 344 . Montag , den 12. Dezember 1825 .

B ^ den . — Batcrn . — Würtemdeez. — Frankrekch . — Großbritannien . — Niederlande. — Preussen . — Rußland .
Spanien . — Amerika . ( Mepik » . Peru )

Baden .
EarlSrnhc , dm 12 . Dezember . Der in Nr. 342.

der Carlsruher Zeitung aufgenommcne Artikel aus Köln,
nach welchem der Rhein in jener Gegend am 5. d. M .
«ine bedeutende Höhe erreicht hatte, und noch im Wach¬
sen begriffen war , -veranlaßt uns , den Lesern dieses
Blattes eine kleine Uebersicht über den jüngsten Stand
des Rheins , in hiesiger Gegend mitzuthcilen .

Am Pegel bei Knielingen stund der Rhein :
den 1. Dezember auf 136 Zoll oder 13 Schuh 6 Zoll

unter 0 , oder unter dem höchsten Wasser vor der
Nectification ;

den 7. Dez . auf 121 Zoll oder 12 Schuh 1 Zoll uu-
ter 0, an welchem Tag der Rhein am höchsten war ;

den 11 . Dez . auf 142 Zoll oder 14 Schuh 2 Zoll un¬
ter 0, und er ist noch immer im Fallen.

Der mittlere Wasserstand des Rheins in hiesiger Ge¬
gend findet gegenwärtig statt , wann das Wasser am
Knielinger Pegel auf 151 Zoll unter 0 stehet ; demnach
stand der Rhein in hiesiger Gegend am 1 . Dezember 15
Zoll , am 7. 50 Zoll , und am 11. nur 9 Zoll Höher
als daS eigentliche Mittelwasser , welches daS arithme¬
tische Mittel aus den täglichen Beobachtungen vieler
Jahre ist.

Vom 1 . bis 7. Dezember ist der Rhein nur 15 Zoll
gestiegen , vom 7 . bis zum ii . aber wieder um Li Zoll
gefallen .

Es war also daS Anlaufe » des Rheins bei Köln
eine Folge des hohen Standes der in der untern Ge¬
gend sich in den Rhein einmündenden großen Flüsse,
als des Main ' s und der Mosel , so wie umgekehrt das
ungewöhnlich schnelle Anlaufen des Rheins , welches im
Monat Oktober d. I . in der ober« und hiesigen Rhein¬
gegend statt fand , und in den untern Gegenden weni¬
ger bemerkt wurde , hauptsächlich nur eine Folge der
vermehrten Zuflüsse aus der Schweiz gewesen ist.

B a i e r n.

München , den y . Dez. Die Deputation beS Augs¬
burger Magistrats , welche am 20. v. M . hier eintraf,
wurde von Sr . M . sehr gnädig ausgenommen. Höchstsie
äussertensich besonders auch darüberbeifällig , daßAugs ,
bürg die einzige Stadt sey , die nichts von ihm erbeten
habe, während fast alle andern mannichfaltige mit dem
Svstem der Ersparnissenicht vereinbarlicheWünsche vor-
gevracht hätten. — Bei dieser Audienz kamen manche

sehr erhebliche Gegenstände zur Sprache , worüber sich
Se . M . mit großer Klarheit , Umsicht und Bestimmtheit
äussertcn . Der König hatte schon früher sein Mißfallen
über die Spannung , die zwischen der katholischen und
der evangelischen Parthei in Augsburg herrsche , laut
zu erkennen gegeben. DerKonig hat demnach den städti¬
schen Deputieren vorzüglich Einigkeit ancmpfvhlen , und
sie an die Umschrift der holländischen Dukaten erinnert :
"Eintracht macht stark .» Auch gab er die Versicherung ,
daß vorerst in Augsburg Alles im bisherigen Stande ,
also Regierung , Militär rc . wir bisher verbleiben soll¬
ten. Bei diesem Anlaß erkundigte er sich bei den De -
putirten aus eigenem Antrieb auch nach dem um Augs¬
burg so verdienten Freiherrn v . Schäzler , u . sprach Mch -
rereS zu dessen Lobe. Ueberhaupt kann man die unge¬
meine Thätigkrit unseres Königs , der Morgens um 5
Uhr aufstrht , und noch Abends 6 Uhr bei der Arbeit
sizt , und das viele Gute , was er bereits gestiftet , nur
bewundern .

— Der Oberbcrgrath Ritter v . Baader hat in der
jüngst statt gehabten öffentlichen Sizung der Akademie der
Wissenschaften , über die Nachrichten von den Eisenbah¬
nen in England , von dem Obcr -Finanzrath Rittern .
Uelin mitgctheilt , Vortrag erstattet . Folgende Schluß¬
worte sind für Freunde des Vaterlandes in mehrerer Hin¬
sicht von großem Interesse : "Aber auch unser Vaterland
wird in diesem neuen Gebiete nüzlicher Verbesserungen
so wenig al § in irgend einem andern Zweige zurück blei¬
ben. Der weise Monarch , der Vaiern jezt beherrscht,
schon frühe mit allen nüzlichen Künsten und Wissenschaf¬
ten Selbst vertraut , alles wahrhaft Gute und Große
mit Der lebhaftesten Lheilnahme erfassend , hat schon als
Thronerbe seit vielen Jahren die Eisenbahnen Seiner vor¬
züglichen Aufmerksamkeit gewürdigt . Seinem Kenner¬
blicke ist die hohe Wichtigkeit dieses Gegenstandes nicht
entgangen , und Ihm verdanke ich es , daß mir im ver¬
gangenen Sommer zu einem von mir vorgeschlagenen ,
nicht nur für Baiern , sondern für die Welt höchst wich¬
tigen und interessanten , über die zweckmäßigste Bauart
von Eisenbahnen entscheidenden Versuche eine bedeutende
Summe bewilligt worden ist . Die gnädigsten Ausdrü¬
cke , mit welchen Se . M . seit Allerhöchstihrem Regie¬
rungsantritte zur möglichsten Beschleunigung dieser Vor¬
richtung mich zu ermuntern , und über die Nothwcndig «
keit großer Verbesserungen zur Erleichterung des inner »
Verkehrs in unsenn Vaterlande Sich zu äusscrn geruhe -
ten , lassen mich hoffen , daß der Zeitpunkt nicht mehr
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fern seyn dürfte , ivv wir den Mn Karls des Grvßen , die
Verbindung der beiden größten schiffbarenStrvme Deutsch¬lands , besten AuSfühiung auf nassem Wege an unüber -
steiglichen Hindernissen scheitern mußte , im KönigreicheBairrn auf trocknem Wege durch eine eiserne Kunststraße— die Ludwigs - Straße — verwirklicht sehenwerden .«

Würtemberg
Tübingen , den 7 . Dez . Die von uns bereits er¬

wähnte Verordnung des Ministeriums des Innern , ver¬
anlaßt durch die jüngst unter den Studirenden auSgebro -chenen Streitigkeiten » . den dabei an den Tag gelegten be¬
harrlichen Ungehorsam gegen die bestehenden Dis -
ziplinar -Gesez« , - besagt im Wesentlichen : l ) Der seit1820 bestandene Studenten -Ausschuß ist aufgehoben ,weil er seine Bestimmung nicht erfüllt hat .L) Alle besondere Studenten - Verhindungen jeder Artwerden aufgelöset erklärt . Wer demnach einen Studi¬renden zu einer solchen auffordert , wegen verweigertenBeitritts re. beleidigt , wird relegirl . s ) Jede Verrufs -
Erklärung wird als Störung der öffentlichen Ruhe be,
trachtet . 4) Jede thätliche Sslbsthülfe , Zweikampf ,Auöforderung und Beihülfe dazu wird nach der Strengeder bestehenden Geseze bestraft . Urheber , Lheilnehmerwerden den ordentlichen Gerichten übergeben . S ) Dadie Studirenden keinen eigenen Stand in der bürgerlichen
Gesellschaft bilden , so wird jede Versammlung derselben,welche gemeinsame Berathungen , besonders über vbrig ,
keitliche Anordnungen bezweckt, für gesezwidrig und
strafbar erklärt . 6) Thätliche Widcrsezlichkeit gegenobrigkeitliche Verfügungen oder Vollstreckungen , wird ,« eben der ordentlichen Strafe , noch mit Relegation be¬
straft . 7 ) Sämmtliche Studirende haben sich den allge ,
meinen Polizei -Gesezen und besondern Lokal -Anordnun¬
gen zu »nterwerfen , und den mit deren Handhabung
Beauftragten Achtung und Gehorsam zu beweisen , ö)Die Fortsezung der Verbindungen ( Nr . 2) , der Verruf
( Nr . 5) , der Berathungen ( Nr . Z) , weiden mit einer
Freiheitsstrafe von 14 Tagen bis 4 Wochen und mehr
( auch ausserhalb der Universitätsstadt ) und mit zeitli¬cher auch bleibender , auch wohl geschärfter Entfernungvon der Universität bestraft . Der mit Handhabung die¬
ser Verordnung beauftragte ausserordentliche Regierungs -
Kommissär übernimmt zugleich die Leitung der Univcrst .
täts - und städtischen Polizei , und ist u » mittelbardem Ministerium des Innern untergeordnet .

Frankreich .
Paris , den 8. Dez . Der König hat eine leichte

Unpäßlichkeit empfunden . Die Ursache davon ist zurührend , als daß wir sie mit Stillschweigen übergehenkönnten »
Se . M . waren auf der Jagd , und stiegen einen stei¬len , neu mit Sand überstreuten Fußpfad Humus . Dader Leibjäger , welcher die Flinke des Königs trug mw

»hm zur Seite gieng , auf einen Kiesel getreten war ,

so strauchelte er. Der König strengte sich an , um ihn
zu halten ; allein Se . M . wurde durch den Fall des Jä¬
gers mit zu Boden gerissen. Dieser kam unverwundct
davon ; der König aber fühlte einen Schmerz in den Len¬
den , der auf dem Wege von Rambouillet nach Paris
sich vergrößerte , was die Anwendung von Dlutigeln
nöthig machte .

Der König ist von seiner Unpäßlichkeit wieder gänz¬lich hergestellt ( I . d. Deb .)— Am 7 . hat Madame , Herzogin von Berry , die
Oper Arm i da , die vachsehr langer Zeit im Theaterder Akademie royale de Musique zum erstenmal wieder
gegeben wurde , mit Ihrer Gegenwart beehrt . Die
Worte sind bekanntlich von Quinault , die Mnsik ist
von Gluck . — Quinault und Gluck : welche Al¬
lianz zu einer Zauber -Oper ! Wo ist noch eine ande¬
re , wo auch das Gedicht , nicht nur die Musik , be¬
zaubernd ist

'l !
Paris , den 10 . Dezember . Gestern war der Kurs

der Zprozent . kvnsol . zu Y6 Fr . 65 , 75 , 80 , 70 , 50, 40Cent . — Zprozent . konsol . zu 64 Fr . eröffnet , und zu65 Fr . 50 C . geschlossen. — Bankaktien 2100 Fr .— Kön . span . Anleihen von 1825 — Zo '/ ( . — Hay «
tisches Anleihen 60 Fr .

— Die kvni gl . Gesellschaft von London hat in
ihrer Jahres -Sizung so eben die von Sir Godfrey Co «
pley gestiftete Denkmünze einstimmig dem Hrn . Arago
für die wichtige » Entdeckungen zuerkannt , die er neulichüber den Magnetismus machte .

ES sty unS vergönnt zu bemerken , daß dieß zum er¬
stenmal ist , wo eine solche Auszeichnung von der königl »
Gesellschaft zu London einem gelehrten Franzosen bewil¬
liget wird .
Brief des tapfer » Canaris an seinen Sohn in Paris .

Napoli di Romania , den 5 . Scpt . 1625 ." Mein liebes Kind !
"Keiner von den Griechen hatte das nämliche Glück

wie du , das Glück , von der wohlthätigen Gesellschaft
( dem französisch-griechischen Komito ) , die sich für unS
intcresstrt , auserlesen zu werden , um die Pflichten deS
Menschen zu lernen . Ich , ich habe dich erzeugt ; aber
diese schazbaren Personen werden dir eine Erziehung ge¬ben , wodurch man wahrhaft ein Mensch wird . Seyden Lehren dieser neuen Väter recht folgsam , wenn du
der Trost der lezte » Augenblicke dessen seyn willst , der
dir das Leben gab .

"Dein Vater , C . Canaris . «
Biographische Skizze des Generals Foy .

( Beschluß .)
Nach dem Frieden von Amiens gieng er als Oberst

zum 5 . berittenen Artillericregiment . Im 1 . 1605 ward
ihm der Auftrag , die schwimmenden Batterien zu kom-
mandiren , die zum Schuze der Küsten des Kanals be¬
stimmt waren . Im I . 1804 wurde er als Chef -d 'Etat -
Major bei der Artillerie im Utrcchter Lager angestellt .
Den ösirsichischen Feldzug des I - 1605 machte er im
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zweiten KorpS der großen Armee mit ; im I . 18o6kom »mandirte er die Artillerie im Friaul . Au Anfang des
Z . 1807 begab er sich in die Türkei , um die 1200 Hülfs -
Kanvniere zu befehligen , die Napoleon dem Sultan Se -lim gegen die Engländer und Russen zuschickte . In Fol¬ge der Revolution zu Kvnstantinvpel , die damals auö -
drach , giengen diese Kanoniere zurück; aber der OberstFoy verfolgte mit dem General Sebastiani seine Lauf¬bahn , und diente in der Division der türkischen Flotte ,welche die Dardanellen zu vertheidigen hatte , mit so

'
glücklichem Erfolge , daß der englische Admiral Duck -
worlh , der bereits durch die Meerenge gegen dieHaupt -
staüt vorgedrungen war , sich mit bedeutendem Verluste
zurükziehen mußte . Gegen das Ende deS I . 1607 gienger nach Portugal und machte den dortigen Feldzug mit .Am 3. Nov . 180g ward er zum Brigade -General er¬nannt , und kommandirte eine Brigade der portugiesi¬schen Armee bis , zum 29 . Okt . ihio , wo er zum Divi¬
sions - General erhoben wurde .

Als solcher befehligte Foy immer vereinzelte Korps
verschiedener Divisionen . Am 22 . Juli 1612 deckte erjn der Schlacht von Salamanca den Rückzug des Hee,res , erhielt auf dem Schlachtfelde an Marmont ' s Stelleden Oberbefehl , und führte ihn bis zum Duero . Wäh¬rend deS Rückzugs der Engländer auS Portugal stand eran der Spize des rechten Flügels der französischen Armee ,bemächtigte sich am 25 . Okt . 1812 Palencia ' ö , und be¬
werkstelligte am lW . den Uebergang über den Duero bei
Tordesillas . Im I . 1613 ward er an der Spize vonzwei Divisionen nach Biscaya gesandt , belagerte Ca¬stro -Urinales , und zerstreute mehrere Banden . Nach der
für die Franzosen unheilvollen Schlacht von Vittoria
sammelteer bei Bergara 20,oooMann , schlug damitdie spanischen Korps auf dem linken Flügel der feindli¬chen Armee , und machte dem General Graham jedenSchritt vorwärts streitig . Dann verstärkte er die Besä «
zung von St . Sebastian , und gieng wieder über die
Didassoa , ohne eine einzige Kanone zu verlieren .Er wohnte nun dem Entsezungs « Versuche vonPampeluna , der Schlacht von St . Jean - Pied -de-Pvrt und mehreren Treffen an den Pyrenäen ge¬gen Ende 1613 und Anfang 1814 bei. Erst am 27 . Fe¬bruar verließ er mit einer anfangs für tvdtlich gehalte¬nen Wunde das Schlachtfeld . Noch in demselben Jahrewurde er zum General -Inspektor der Infanterie der 14 .Mikitär - Division ernannt , und im I . I6l5 der 12 .Im Feldzug von I8t5 kommandirte er eine Infanterie -Division , und wurde bei Waterloo verwundet . Ueber«
Haupt hatte er im Kriegsdienste 15 Wunden erhalten .Im I . 1819 ward er von Ludwig X.VUI . zum Ge¬neral -Inspektor der 2 . uud 16. Militär -Division ernannt ,und in demselben Jahr wählte ihn sein Departement( de l ' Aine) zur Nazional -Repiäsentation . Jn der De -
putirtenkammer entwickelte er die ausgezeichnetsten Red -uertalente , die tiefsten Einsichten in alle Gegenstände der
Staatsverwaltung , sowohl im Zivil - als rm Militär -
fache, und in Mn die Staatöwirthschast betreffenden

Fragen . Besonders vertheidigte erden Ruhmseiner ak-
ten Waffenbrüder ; und die Liebe und hohe Achtung sei¬ner Mitbürger begleitete ihn auf dieser neuen Dahn .Noch in seiner leztcn Lebenszeit war er mit Vorberei¬
tungen auf die nächste Stände -Dcrsammlung beschäf¬tigt . — Jn feinem Privatleben zeigte sich Foy unbe¬
scholten und rein .

Großbritannien .
— Zn London geht daS Gerücht : der berühmte bir¬

manische General Maha -Bandvvla , der bei der Erobe¬
rung von Dvnab « durch eine Bombe geiödtet wurde , fcyniemand anders als ein unehelicher Sohn des Markiöv. Hastings , der Major Carrol , welcher aufder Offiziers -Liste der englischen Armee ausgestrichen wurde , weil erfalsche Rechnungen über Einnahme und Ausgabe fabri -zirt hatte .

— Man liest in dem Cork southern reporter ,daß alle katholische Bischoffe Irlands sich den iL . Jän¬ner zu Dublin versammeln wollen .
Niederlande .

Man meldet aus dem Haag , daß der Minister der
auswärtigen Angelegenheiten , H . von Coninck , nochimmer unpäßlich ist. Die Aerzte haben dem Krankenverboten , sich mit den Angelegenheiten seines Departe¬ments zu beschäftigen . Dem zu Folge wurde so ebendas Portefeuille des Ministeriums dem bisherigen Mi¬
nister der Niederlande am russischen Hofe , Hrn . Ver -
stoeck-Van -Svelen , einstweilen anvcrlraut .

( Etoile .)
P r e n s s e n .

Aus der preufsischen Staatßzeitung vom 6. Dez . ent¬
lehnen wir folgenden Artikel :

Gegenwärtig bietet di« Sicherheits - Polizei gegenRaub , Diebstahl und Betrug in Deutschland ein viel er¬
freulicheres Bild dar , als dies ehemals der Fall gewe¬sen ist , und hauptsächlich deshalb , weil die vielen in
polizeilicher Beziehung sonst ganz getrennten , kleinerenund größeren Staaten dieses Landes sich jezt in eine en¬
gere Verbindung gestellt haben .

Der flüchtige Verbrecher sah früher sch gewöhnlichvollkommen sicher gestellt , wenn er die nächste Gränze er¬
reicht hatte ; denn bevor er bei den weitläuftigen Formalitä¬ten , die in vielen Fällen dem Angriff auf ihn vorherge¬hen mußten , erreicht werden konnte , war er längst ver¬
schwunden , und hatte wieder ein anderes Gebiet betre¬
ten . Ja , es gab Landestheile , wo der Verbrecher sogarauf den Schuz der Behörden rechnen konnte .

Dreß Alles hat sich in neuerer Zeit viel günstiger ge¬staltet . Ueberall werden flüchtig gewordene Verbrecherund gememschädliche Landstreicher , ohne Rücksicht , wel¬
chem Staate sie avgehören , verfolgt und angehakten .
Ohne Schwierigkeiten werden sie den kompetenten Be¬
hörden zurückgeliefert ; aber überdieß bestreben sich fämmt -
liche Landesregierungen , die Mittel zu vervollständigen ,welche dazu dienen können, die große Masse von Land-
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streichern , von denen Deutschland durchstreift wird , zu
einer regelmäßigen Lebensweise zurückzufühlen .

Immer gibt es jedoch für dis Sicherheits -Behörden
auch bis jezt noch große Schwierigkeiten , das Umher -
schweifen der Gauner und anderer Vagabonden vollstän¬
dig zu hemmen , welches , neben einigen andern Ursa¬
chen , ganz besonders darin liegt , daß es in den meisten
Fällen an einem Mittel gefehlt hat , die verschmiztestcn
Personen dieser Gattung als solche zu erkennen .

Die betreffenden Beamten machen nur zu oft die Er¬
fahrung , wie oft Verbrecher der gefährlichsten Art und
die professionirtesten Vagabonden , selbst wenn sie ange ,
halten worden sind , sich der Aufklärung ihrer wahren
V/rhältnisse zu entziehen wissen , und daß in den mei¬
sten Fällen dieMntersuchung gegen gewandte Umherzügler
keinen vollständigen Erfolg gewähren .

Um diefe Lücke auszufüllen , wird durch den Polizei -
rath Merker in Berlin seit 1819 ein periodisches Blatt
unter dem Titel : "Mitt Heilungen zur Beförde¬
rung der Sichrrheitspflege ^ herausgegebru , und ,
wie die Erfahrung lehrt , bildet dieses Blatt sich immer
vollständiger aus , um den Zweck im ganzen Umfangs
zu erfüllen . Viele der vorzüglichsten Sicherhelts -Beam -
ten der diesseitigen und angrenzenden Staaten haben sich
dem von den Landes -Regierungen begünstigten Unterneh¬
men bereits angeschlossen , und täglich treten neue wirk¬
same Erfolge für die Sicherheitspsiege ein , die ohne ein
solches Jentralblatt , wie es die Mi tthe ilungen bil¬
den , nickt zu erreichen gewesen wären .

Alle wesentliche Nachrichten , die zur Habhaftwer -
dung , zur Entlarvung und Ueberführuug umherschwei -
fendcr gemeinschädlicher Personen führen können , sind
in den Mitt he ilungen , wie in einem Brennpunkte ,
in eine übersichtliche Ordnung zusammengestellt ; fie wer¬
den durch diese Blätter schnell verbreitet , und eS ist die
Einrichtung getroffen , daß auch bei der Anhäufung der
vorliegenden Benachrichtigungen das Erforderliche schnell
und mit wenigem Zeitverluste aufgesunden werden kann ,
weshalb ausser der hierzu führenden eigenthümlichen
Einrichtung des Ganzen noch vierteljährlich und jährlich
geeignete Register beigegeben werden . Ueberdieß hat der
Herausgeber ein Hauptregister geliefert , welches die er¬
sten fünf Jahrgänge umfaßt .

Es ist merkwürdig , aus der so sich gebildeten Ver¬
brecher-Chronik ersehen zu können , unter welchen ver¬
schiedenen Verhältnissen und Namen oft ein und dasselbe
Subjekt umherschweift , und aus einer Provinz in die
andere , aus einem Gebiet in das andere , selbst bis in
weite Entfernungen , zu gelangen weiß .

Man erlangt aus diesen Blattern leicht die Ueber-
Mgung , daß , je allgemeiner und aufmerksamer von ih¬
nen Gebrauch gemacht wird , um so gewisser auch alle
Gaunerklassen an der Fortsezung ihrer gemeinfchädlichen
Lebensweise zu hindern feyn werden . Die Anschaffung
der Schrift ist übrigens durch einen sehr mäßigen Prerö

erleichtert , so daß di « Sicherheits -Behörden sämmklich
Gelegenheit haben , dieses wichtige Hülfsmittel zur Ver¬
vollkommnung ihrer Amtsverwaltung leicht zu erlangen .

Ru ß lan d.
Ss . Maj . der Kaiser trafen voisi Ihrer Inspektions¬

reise durch das GouvememeutIekatariuoslaw übcr . Asvw
am 37 - Okt , wieder zu Laganrog ein , und traten am i .
Nov . eine zweite Reife nach der Krimm an , von wel¬
cher Allerhöchstdiefelben am 17. November zurückerwartet
wurden .

Spanien .
Madrid , den 24 . Nov . ( Privat -Korrespondenz .)

ES ist ganz bestimmt beschlossen worden , dag die jähr¬
liche Subsidie der Geistlichkeit neuerdings auf 30 Millio¬
nen Realen ( 3/2 Millionen Gulden ) soll erhöht werden .
Bekanntlich sezte die Regentschaft im 1 . 1623 diefe Sub¬
sidie auf 10 Millionen Realen herab . Es ist ausserdcn»
auch davon die Rede , die Geistlichkeit zu zwinge » , ei¬
nen Theil der Staatsschuld zu tilgen , und schon da -
blose Gerückt von einem solchen Plane hat unsre kö¬
niglichen Bons etwas steigen machen .

( Journ . d. Dek .)
Madrid , den 26 . Nov . ( Privat -Korrespondenz .)

ES zirkuliren heute sehr unangenehme Nachrichten in
dem Publikum ; man versichert , die kanarischen Inseln
seyen im Aufstand . Die nähern Umstände dieses Eieig »
nisses sind so zahlreich und sich einander so widerspre¬
chend , daß ich glaube bestimmtere Nachrichten abwar -
ten zu müssen , um sie Ihnen mitzutheilen .

Di « Feuersbrunst im Escurial , die gelöscht geschio ,
nen hatte , ist vorgestern , während der Nacht , mit neuer
Wuth ausgebrochen . Man sah zu Madrid die Helle der
Flammen . Jezt , heißt es , sey das Feuer gedämpft ;
wir kennen aber den Umfang der Verwüstungen noch
nicht , die es angerichtet hat .

Amerika .
( M exi ko.)

An der kezten Zeit haben sich so viel« Auswanderer
aus Deutschland in Mexiko eingefunden , daß jezt z»
Mvarado ein deutsches periodisches Blatt erscheinen soll»
Dasselbe wird den Titel : "Teuton ia « erhalten , und
statistische und ethnologische Berichte über Mexiko , Auß»
säze politischen , merkantilischenundliterarischenInhalts ,
und eine Uebersicht der Verhandlungen des mexikanischen
Kongresses liefern .

( Peru . )
Die Zeitung von Bogota vom 13 . Sepk . enthalt

einen Brief des Generals Sucre , datirt aus Chuquisaca »
( Hauptstadt von Süd -Peru ) den 24 . Mai . Derselb «
versichert , daß in den Provinzen von Ober -Peru alles
ruhig ist.
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AuSzug aus de » Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .
10 . Dex . Barometer Thenn . Hygr . Wind .

7 ) 27 A . 5,6 L . 5,0 G . 71 G . SO .
M . 3 27 6,5 L . 6,0 G . 6LG . NW .
N . 10 27 A. 7,3 L . 5,1 G . 71 G . NW .

Siegen , anhaltend träh , Nachts wenig heiter .

T o d « « - A n z e i g e n .
In der Nocht vom 4 . auf den 5 . dieses verschied un¬

ser, geliebte Mutter , die verwillweie Regierunzsrälhin v.
Zentner dahier , nachdem sie vorher mit allen h . Sterb -
Sakramencen versehen war , im 82 . Lebensjahre , angänz ,
tichec Entkräftung .

Indem wir von diesem uns so schmerzlichen Verlust
alle uns - re Anverwandte und Freunde in Aenntniß setzen ,
empfehlen wir die Seele der Verblichenen zum christlichen
Andenken , uns aber zur fortdauernden Fceuudschast , und
verbitten uns jede Beileidsbezeugung .

Mannheim , den 7 . Dez . 1825 .
Die verwitwete Geh . Räthin Wtdekind ,

gcborne v . Zentner .
Amtmannin Weber , geb. v, Zentner .
Karolina v . Zentner .

Theater » Anzeige .
Dienstag , den IZ . Dez, : Das leztr Mittel , Lust¬

spiel in L Akten , von Frau v . We .ssenthurn .
Donnerstag , den 15 . Dez . : Nummer 777 , Posse in l

Akt , von Lebrün . Hieraus : Die Beichte , Lustspiel
in i Akt und in Verse » , von Kotzebue. Zum Be¬
schluß (zum erstenmale ) : Die Verstorbenen , Posse
in 1 Akt , von L. Ledrün , ( Fortsetzung von Nr . 777 . )

Sonntag , den 18 . Dez . ( zum erstenmale ) : Das dia¬
mantene Kreuz , Original - Lustspiel in 2 Akten , von
Deinhacdstein . HieraufSiebenMädchen in Uni¬
form , Vaudeville -Posse in i Akt , nach dem Französi¬
schen frei bearbeitet und Mit bekannten Melodien verse¬
hen , von L . Angely .

Donnerstag , den 22 . Dez . (mit allgemein aufgehobenem
Abonnement zum Vortheil für Herrn Mayerhofer ,
neu einstudirk : Fidelis , Oper in 2 Akten , nach dem
Franzis , neu bearbeitet von Tceitschke ; Musik von Lud¬
wig v. Beethoven .

Literarische Anzeigen .
Drei neue inhaltsreiche , schönausgestattete und preis -

würdige Jugendschriften , einpfehlenswerlh :

Das lieblichste Geschenk fürkleineKinder
du lesen lernen Und lesen können . Vom Verfasser des
Buches "bitte , bitte , lieber Vater ! liebe Mutter ! schenkemir dies allerliebste Buch « ! von Pastor Müller . Dritte
» » besserte und vermehrte Auflage ; mit ausgemallen Ku¬

pfern und dm interessantesten , den Fassungskräften des
Kindes angemessenen Erzählungen . 8 . 1826 . In ge¬maltem Umschlag ) geb . 54 kr.

Die Familie Ehrensteln
ein unterhaltendes und belehrendes Lesebuch für gute Kin¬der , oder solche, die es werden wollen . Don der Verfas¬
serin der "Abendstunden der Familie Hold « , Am . Schoppe »geb . Weis « . Mit 10 schönen ausgemalten Kupfern . 8 .1826 . In gemaltem Umschlag ; geb. 2 fl . 24 kr.
Die Erzählungsabende im Pfarrhause
«in Geschenk für bi« reifere Jugend . Don derselben Ver¬
fasserin . Mil iZ schönen ausgemalten Kupfern von deut¬
schen und englischen Meistern . 8 . 1826 . > In gemaltem
Umschlag ; geb . 2 fl . 24 kr.

(Zu haben bei G . Broun in Karlsruhe, )

In der Braun '
sehen Buchhandlung in Karlsruh »

ist zu haben :

Diätetik für die elegante Welt ,
oder

die Kunst das Leben ans eine angenehme Art zu erhal¬ten und zu verlängern - . Nach dem Englischen von vr .G . D . Becker . 8 . Leipzig, bei Kayser .-
1 fl . - 3 kr .

Das Original , nach welchem der Herr Verfasser Ließ«
Schrift bearbeitet « , ist in England fünfmal aufgelegt
worden . Mehr als io,voo Exemplare wurden abgesetzk .
Die Ursache von diesem Beifall ist darin zu suchen , daß sie
ganz einfache Grundsätze aufstellt , das Leben zu ver »
längern . Laß sie die angenehmsten Mittel auswählt »
und alle Vorschriften in einer leichtern heitern , oft
scherzenden Weise vorträgk . Niemand war eben wohl bes¬
ser geeignet , in diesem Geiste eine Bearbeitung für das
deutsche gebildete Publikum zu unternehmen , als Hr . Or .
Becker , der schon durch seine vielen Beitrag « zur Zei¬
tung für die elegante Welt gleichsam eine Veranlassung ge¬
funden hatte , auch eine Diätetik für dieselbe zu schreiben .
Druck und Papier , so wie das Revssere , sind dem Titel
entsprechend !

Das
Vater Unser .

Mit Beiträgen
von

Gottfr . v . Ammann , Büchner , Römer , Spatz , Sauer ,
Weniger u . a - m.

Ein

Erbauungsbuch für jeden Christen .
ZweiterTheil .

( In 78 Bearbeitungen ) mit l Kupfer ( Johannes , nach
Dominichino ) . geh . Leipzig , bei Kayser . AuSg . in 8 .

1 fl . tr kr.
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Wie reich an herrlichen Ideen das schöne Gebet Jesu ,

das Vater Unser , ist , beweisen die zahlreichen und vor¬
trefflichen Bearbeitungen desselben auch in diesem zweiten
Th eile , die uns seit kurzen von ausgezeichneten Män¬
nern zugesandt worden sind . Welchen Beifall von Seiten
des Publikums sich der erste Theil zu erfreuen hatte , da¬
von zeugen dis drei in kurzer Zeit auf einander erfolgten
Auflagen . Auch gegenwärtiger Lheil steht dem ersten nicht
nach , u . beide vereint bilden nun ein Erbauung s -
duch , wie eS noch nicht da war , und welches wir allen
frommen Christen als das Beste und Schönste hier¬
mit empfohlen haben wollen !

Beide Theile kosten : Ausg . in 8 . 2 fl. 24 kr .

Poetisches Jrrgärtchen .
Auswahl der sinnreichsten und zierlichsten Räthscl

von

Fürchtegott Frauenlob ,
und

Rosamunden vonHochheim ,
dessen Braut .

8 . Leipzig , bei Kayser .
r fl. 12 kr .

Der gebildeten Welt wird ObigeS eine willkommene
Erscheinung seyn , da es sich ganz dazu eignet , besonders
für die langen Winterabende , den Einzelnen , so wie ganze
Gesellschaften auf eine eben so angenehme als geistreiche
Weise zu unterhalten .

Neue Kinder - Bibliothek
fnr Has gereiftere Alter , von A. Zieh nert , Predi¬

ger - 2 Bändchen mit Kupfern .
Sie bietet , in 14 größer « und kleinern romantischen

Erzählungen , Reifebcfchreibungen und Mährchen , 7 dram .
Scenen , 20 ernsten und fröhlichen Liedern , 40 Anekdoten ,
Monologen , Fabeln , Räthseln und Sinngedichten den Kin¬
dern , Jünglingen und Jungfrauen eine Fülle der herrlich ,
sten Genüsse in den freundlichsten und zartesten Gestalten .

Beide Bändchen , nett gebunden , sind für 2 fl . 42 kr»
in August Oßwald ' s Buchhandlung in Heidelberg und
Speper , bei Tob . Löffler in Mannheim , und bei G .
Braun in Karlsruhe zu haben .

An Aug . Oßwald ' s Buchhandlung in Heidelberg u .
Speyer , so wie in allen übrigen Buchhandlungen Deutsch¬
lands ist zu haben :

Jahr -- und Tagebuch der wichtigsten Entdeckungen ,
Erfindungen und Stiftungen , und der denkwür¬
digsten Wcltbegebenheiien seit Christus . Nebst ei¬
nem Normalkalender . Ein Eriimerungsbnch fürGebildete . HerciusMebeil von Sam . Christ .
Wagener - In zwei Theilcn gr . 8 . Berlin , bei

L Fried r. Maurer ^ Zweiten Theils erste Abthei-

lung . Auch unter dem bcsondern Titel : Kurzge¬
faßte Weltchronik seit Christus bis auf die neueste
Zeit ; Ir Theil . Beide Theile kosten 5 fl . 54 kr -

Der im vorigen Jahre erschienene iste Theil dieses mit
Unverkennbarer Mühe zusammsnqetragenen Werkes umfaßt
die s. it dem Jahr 2y nach Christi Geburt bis Ende d . I .
182Z im Reiche der Wissenschaften und Künste gemachten
wichtigsten Entdeckungen , Erfindungen und Stiftungen . —
Die jetzt erschienene ist « Abtheilung des für den größten
Theil der Lesewelc noch wichtigeren Tagebuches enthält die
Monats Januar bis incl . Junius der denkwürdigsten Welt¬
begebenheiten und der Geburts - und Sterbetage vorzüglich
berühmter Menschen feit Christi Geburt bis zum I . 1825 .
(Die bereits unter der Presse befindliche zweite Abthei¬
lung hingegen liefert die Monate Julius bis Dezember ,
sammt einem Normalkalend - r und einigen Verbesserungen
zur lstcn Abteilung .) Ein vollständiges Sach « und Na¬
menregister wird , wie bei' m ersten Theile , auch dem zwei¬
ten Theile folgen . Und da auch in Zeiträumen von drei
Jahren immer ein S up p le m e nt h e ft geliefert werden
soll , welches die in diesen Jahren gemachten neuen Ent »
deckungen rc . und die denkwürdigsten Welkbegebenheiten so¬
wohl , als auch Ergänzungen , Ausäze und Berichtigungen
zu den beide » Theilcn enthalten soll , so läßt sich mit Reckt
erwarten , daß dieses Werk die möglichste Vollkommenheit
eines Ecinnerungsbuchs erlangen , und für die Gegenwart
wie für dis Zukunft unterrichtend und unterhaltend seyn
wird .

In der G . Br aun '
schen Buchhandlung in Karlsruhe

ist zu haben :

Der Arzt für Engbrüstige ,
oder

guter Rath für alle, so an kurzem .Athem und dm
damit verbundenen Krankheiten leiden . Bon Do . K .

F . Lutheritz. 8 .
geh - S4 kr .

Jedem , der Gelegenheit batte , am Asthma Leidende zir
beobachten , wird ein populäres Werkchen aus der Hand
eines so beliebten Vvlksschriflstellers willkommen seyn , denn
der Nichtarzt , wie der Arzt selbst , wird sich aus demselben
über die Erkenntnis seines Zustandes , über die anwendbar¬
sten RettungS - und VorbauungSmittel gegen den schauder¬
haften Instand , Mangel an Luft zu leiden , belehren kön¬
nen . Noch nie wurden die Quellen der Engbrüstigkeit
ausführlich und so gründlich gezeigt alS hier . So klar u.
so verständlich nun der pathologische Theil der Krankheit
durch des Verfassers lichtvolle Deduktionen vocliegt , eben
so schön und zweckmäßig ist auch der therapeutische Theil
über die Heilmittel vorgetragen . Besonders schätzenswertst
ist noch die lezte Abhandlung über Verschleimung ,
Schnupfen , Schleimcatarry , schleimige Eng¬
brüstigkeit und Schleimschwind sucht , welch»
sämmtlich mehr oder weniger asthmatische Beschwerden zue
Talge Habs». Wer mit irgend einem dieser Feinde di ^ Lr»
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lbenS bebrdhk ist , kem wird dieses Büchlein seht heilsamenRath , Trost und Belehrung gewähren .

Subscriptivns - Anzeige .
Die Beschaffenheit der unter meinem Namen erschiene¬nen deutschen Uebersezung der Horazischen Oden und

Epoden , Heimst . 1821 ( wiewohl sie auch in dieser Ge¬
stalt nicht ohne Beifall geblieben ist , vergl . Krit . Biblioth .Jahrg . IZ22 . H . n ) , und die Pflicht gegen mich selbst— zwingt mich , endlich dem Wunsche mehrerer Freundeund früherer S '

ubscribenlen zu genügen , und meine Ue -
dersetzung von Q . Horatiu « Flaccus sämmtli -
chen Werken , und zwar in einem Bande und in der
Gestalt , wie ich sie haben will , heraus zu geben . Ucber
ihren Werth habe ich kein« Stimme ein mehrere « zu sagen »als daß sie so wörtlich und so deutsch als möglich ist , undmir dreizehn und resp . siebenzehn Jahr « Arbeit gekostet hat ,um sie auch dem verständlich zu machen , der kein Latein
versteht .

Der Druck ist bereits begonnen , und wird gleich zuAnfang des künftigen Jahres unter meiner Aufsicht been¬digt sehn . Wer bis dahin subscrrbirt , erhält das Exemplarzu etwa 24 Bogen gr . 8 - auf gutem geglättetem Papierzu Z fl .
I . C . B . Mohr in Heidelberg nimmt Subscrip -filln an .
Bmunschweig , im Oktober 1825 .

Ilr . Karl F. A. Scheller .

Anzeige .
Der Katalog über die in Deutschland erschienenenBü¬cher vom Jahre 1325 , und ein 2 Logen starkes Verzeich¬niß von Jugendschriften , werden Allen , die meine Buch¬handlung mir Aufträgen beehren , gegenwärtig ausgelheilt .Karlsruhe , den 12 . Dez . 1825 .

G . Braun .

Karlsruhe sAn zeige . ) Bei Unterzeichnetem ist so«den achter Try Madeira angekommc » und die Bour s Z fl.zu haben , so wie auch Malaga « 1 fl . Zo kr.
Chr. Fell weth , Kandltor ,der kaiholischcn Kirche gegenüber.Karlsruhe . ( Anzeige . ) I » dem Bureau der hd -hcrn Calligraphic , Akademicstraßc Nr . 5 , sind von nun anstets neue gut geschnittene Federn , stück -,dutzend . und haldbutzcndwcise und nach beliebiger Auswahl ,an Jedermann um billige Preise zu verkaufen .

St . Georgen , bei Villingen . ( Thurm - Uhren zu» erkaufen . ) Bei Unterzeichnetem sind zwei neue Thurm -Uhrc 'n , mit Stunden - Schlagwerk , um sehr billigen Preis zuhaben ; auch übernimmt er alle , selbst die schwersten Repara¬tionen der Krrchen - Uhren , und garaniirr Jahr und Tagfür solche .
St . Georgen , bei Villingen , am Schwarzwalde , den - .Dezember »Lrö .

Joh . Georg Weiß , Groß -Uhrmachcr .Karlsruhe . ( Fahndung . . ) Soldat Johann Wal¬ler von Mingvlshcim , har am Abend des 7 . d . M - aus der

Straße zwischen Duftach und Karlsruhe niehrfSltkge Epjesscverübt , den Korporal L a ß be rg verwundet , und sich banndurch die Flucht der Verhaftung entzogen . Alle resp . Militär -und Jivilbehörden werben daher eksilcht , aufgedachttn JohannWalter fahnden , und denselben im BetreiUngSsallc wohl¬verwahrt gesanglich hierher auöliefern zu lassen.Karlsruhe , den 10 . Dez . 1628.
Das Kommando des Linicn - Insanterie -RegimentS

Großherzog Nr .Der Oberst und Regimenrs -Kommandeur ,Pc lern eil .
Signalement de - Soldaten Walter .Aller , rZ Jahr ; Größe . 5 " 5 ' " ; Körperbau , schlank ;Gesichtsfarbe , gesund ; Augen , grau ; Haare , blond ; Nase ,spitzig ; Barr blond ; Kinn , rund .

Derselbe trug bei seiner Entweichung einen blauen Uniform -Rock mit rothcm Kragen und Ausschlägen , graue mit roih paß -poillirte Hosen und Stiesel .
Karlsruhe , s S eil eriv aaren - Liefcru ng . ) Daauf den Zeitraum vom 2 . Januar >626 bis dahin 1827 wie¬der ein neuer Akkord- Preis über die Scilcrwaaren , welche betder Unterzeichneten Stelle erforderlich sind , aufzustellen ist , sowerden diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen wollen,ausgefordert , ihr « Soumissioueii schriftlich und versiegelt , un¬ter diesseitiger Adresse und Bemerkung , „ Seilerwaaren - Likfe -rung " , längstens bis zum

16. dieses Monats
hieher adzugrben , indem spätere Abgaben nicht mehr berück¬sichtigt werden . Die LieftrungS - Bedingungen sind indessenhierorts zu vernehmen .

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1625.
Großherzogliche ZeughauSdirckti '

on .
Karlsruhe . ( Haus - Versteigerung .) Die Gläu¬biger des Jimmermann Daniel Benzel von hier haben aufVersteigerung des dem Lczrern zustehendcn Hauses , mit Zuge -hörde , angetragcn , bestehend
auS einer zweistöckigen Behausung , mit Hintergebäude «und Garten , in der verlängerten Waldstraße , neben HerrnAmtSrevisor Obermüllcr und Fuhrmann GeigersWittib .

Die Versteigerung wird Dienstag , den S . Januar , 826 ,Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus zum König von Prcussen ,abgehatten , was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .Karlsruhe , den 7 . Dez . , 8- 5 .
Großbcrzvgliches SrgdtamtSrevisorat .A . A.

Rheinländer .
Neckargemünd . ( Wiesen - Versteigrru » g z »Eigenkhum und in Bestand . ) Zur Versteigerung derauf Herbolzheimer Gemarkung gelegenen , dem höchsten Aera -rium cigenihümlich zugehörigen , in Bau und Besserung wohlgehaltenen sogenannten Lachenwicsen von 1 - Morgen , Drrl .4 3i4 Ruthen , im alternativen Wege , in Cigenihum , und i>»Bestand auf mehrere Jahre , unter sehr billigen Bedingungen ,ist Tagsahrt auf

den , 9 . Dez . d . I . , früh , r> Uhr ,festgesetzt, und werden die Liebhaber aus das Gemeindehaus inHcrbolzbeim , und Auswärtige mit dem erforderlichen gericht¬lichen Ausweis über Ihre Zahlungsfähigkeit , eingelayen .Neckargemünd , den r8 . N » v . ,i 8r 5, -
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Staaden .
Durlach ( Guts - Verpachtung I im K IlNSfe l d. )Von dem herrschaftlichen Killisfeldcrgut werden etwa gZ Mor¬gen Aecker

Freitag / den 26 . des laufenden Monats Dezember ,
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auf 6 oder g Jahr , um Natural - oder Geldzins , morgen-
weise in Steigerung verpachtet . Die Pachtliebhaber werden
Daher cingeladen , sich an gedachtem Tag , Vormittags g Lhr,
jm Killisfcid einzufinden und der Steigerung bcizuwohnen ,
welche in jedem Falle , bei auch ejntrciender ungünstiger Wit¬
terung , auf dem Felde sechsten vorgenommcn wird .

Durlach , den 7 . Dez . lös 3 .
Grvßherzvgliche Domainenverwaltung.

Banz .
Ettlingen .

'̂ Aufforderung . ; Alle diejenigen ,
welche an die Rücklaffcnschaft des verstorbenen Herrn Pfarrer
Vater von Schöllbron» irgend einen Anspruch zu machen
haben , werden hiermit aufgefordert , ihre Forderung

Samölag , den 24 . Dezember d . I . ,
vei der Unterzeichneten Steile anzugeben , alS , onßen die Ver-
laffenschnftSmaffe den Erben ohne weitere RücksichtsnahmeauS -
gefolgt werden wird.

Ettlingen , den Sa Nov. » 82 ? .
Großherzogliches AmtSrcvisorat .

Durlach ; fErbvorladung u . Gläubiger - Auf¬
ruf . ^ Die Wittwe des im Jahr 18,6 gestorbenen Obrist von
Dietrich , Charlotte Sophie , gedvrne von Le Fort aus
Sachsen , ist am iS . d . M - dahier gestorben. Da nun die et¬
waigen Verwandten der Erblasserin, selbst ihr Geburtsort un¬
bekannt sind , so werben erste « im Wege dieser öffentlichen
Vorladung hiermit aufgefordert, bei der zur Publikation des
vorhandene» Testaments auf . . ^

Freitag , den So . Dezember d . I . ,
emberaultiten Lagfahrt in hiesiger GerichtSkanzici um so gewis¬
ser zu erscheine» , und zugleich ihre attenfallsigcnAnsprücheauf
die Vcrlaffenschaft geltend zu mache» , als sonst sie sich die
entstehenden RechtSnachtheile selbst zuzuschreiben haben .

Vorläufig wird bemerkt , baß das dermalen bekannte Der -
wbge » in 409 fl . S4 kr . bestehe , auf welchem 53i fl. 2a kr .
Schulden haften .

Zugleich werden alle Gläubiger , welche an die verstorbene
Obrist v . Dietrich ' sche Wittwe etwas zu fordern haben ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche bis dahin bei Großherzogl .
AmtSrcvisorat dahier anzuzeigen , da sonst hierauf keine Rück¬
sicht genommen werden wird .

Durlach , den Lo . Nov. 282s .
Großherzogliches Oberamt.

6 , » iir i'r s l ? I-

Gernsbach . fSchulden . Ltquidation . il Ueber
das Vermögen deS Johann Martin Bender von Staufen¬
berg haben wir Gant erkannt, und Lagfahrt zur SchulSen-
tiquidation auf

Donnerstag , den 5 . Jänner »626 ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei , Vormittags g Uhr , aaberaumt.
ES werden daher alle diejenigen , welche irgend eine Forde¬
rung an denselben zu haben glauben , aufgefordert , an gedach¬
tem Lage , entweder in Person , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , dahier zu erscheinen , und ihre Forderungen richtig
zu stellen , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
rrsp . Verlustes ihrer Vorzugsrechte.

Gernsbach , den 3 . Dez . i 8 a 3 '
Großherzogliches Bezirksamt.

Fhr . v . Fischer .
Ach er » . fSchulden - LIquidation .il Die Krämer

Joseph Fautzen Wittwe dahier hat sich zahlungsunfähig er¬
klärt , und »m Liquidation mit ihren Gläubigern und Bewir¬
kung cineS Borg , und NachlaßvergleichS gebeten. Demzufolge
wird Tagfahrt zur Liquidation auf

< Mittwoch, den si . Dez - , Morgens 8 Uhr , >

aus diesseitiger Kanzlei anberaunit ; wozu deren sämwtliche
Gläubiger hiermit vorgeladen werden , um ihre Forderungen
zu liquidiren , und etwaige Vorzugsrechte geltend zu machen ,
andernfalls sie von der vorhandenen Masse ausgeschlossen
werden .

Zugleich werden dieselben angewiesen , sich bei dieser Lag¬
fahrt über die Beibehaltung des ausgestellte, > MaffekuratorS
und dessen Belohnung , so wie über gemacht werdende Vor¬
schläge zu einem Borg - und Nachlaßvergleich unter dem Prä¬
judiz zu erklären , daß diejenigen , welche dieses unterlassen ,
alS der Stimmenmehrbeit bcitretend betrachtet werden solle ».

Sichern , den 24 . Nov . »825 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Kern .
Kenzingen fSchulden - Liquidation und

Vorladung . ; Gegen Georg Stehlt » , Bürger und
Schiffer zu Niederhauscn , haben wir Gant erkannt , und Tag«
fahrt zur Schuidenliquidation auf

den 27. Dezember d . I .
bestimmt , zu welcher sämmtliche , welche an denselben Ansprü¬
che zu haben glauben , zur Anmeldung derselben auf diesseits
per AmtSkanzlei , unter dem RechtSnachtheile des sonstigen
Ausschlusses von der Masse , hiermit aufgefordert werden .

Da Georg Stehltn feit 4 Wochen , unbekannt wo , ab¬
wesend . ist , so wird derselbe hiermit unter dem RechtSnachtheile
sonstiger Kontumaz- Erklärung unter einem zur Stellung Mid
Verantwortung auf obige» Lag vorgcladen .

Kenzingen, den So . Nov . , 625 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Wolsinger .
Durlach . fSchulden - Liquidation . ; Gegen alt

Vogt Gottfried Jach mann von Wilferdingen ist Ganr er¬
kannt , indem, « ach der vorliegenden DermögenSaufnahme, die
Schulden das Aktivvermögen um 41Z fl . übersteigen .

ES werden daher alle Gläubiger aufgefordert , ihre Forde¬
rungen

Donnerstag , den 22. Dez. d . I . , Morgens 8 Uhr ,
um so gewisser hier zu liquidiren , und zugleich sich über die
Wahl des Masse -Kurators , so wie über die von dessen »och
zur Zeit nicht gantmäßigen Ehefrau gemachten Vorschläge sich
zu erklären , als sie andernfalls bei der Nichtbeseitigung des
Nantes von der Masse ausgeschlossen , bei Erzielungeines Nach¬
laß - und Borgvenrags aber der Mehrheit der Erschienenen
beistimmend erklärt werden sollen. Insbesondere werden bier-
auf jene Gläubiger aufmerksam gemacht , welchen durch richter¬
liche Urtheile regrefforische Ansprachen an das vormalige OrtS-
aericht Wilferdingen und unter diesen an alt Vogt Gottfried
Zach mann zucrkannt sind.

Durlach , den 6 . Dez . , 825 .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ülle r.
Bruchsal . fEdiktalladung . ss Die Brüder Mi¬

chael und Mathias Linder von MingolSheim, welche sich
schon vor 60 Jahren , als Knaben , von Hause entfernt haben ,
und inzwischen nichts von sich bören ließen , oder deren etwai¬
ge LeibcSerben werden biermit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melde» , widrigenfalls dieselben für verschollen er¬
klärt , und deren pflegschafllich verwaltetes Vermögen ihren
bekannte » nächsten Anverwandten zum fürsorglichen Besiz aus-
gefolgt werden solle .

. Bruchsal , de» 17. Nov. 182S.
Großherzogliches Oberamt.

G e m e h I.

Verleg er uutz Drucker r PH , Mstckl» t.
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